
der V a r i a b i l i t ä t ü b e r h a u p t g e h ö r e n . . . . Ihr Vorhandense in hat o f fen­
s icht l ich mi t den Kategorien systematischer Trennung oder Zusammen­
fassung nichts zu tun . . . D ie verschiedenen Wuchs typen als Ausgangs­
formen anzusehen, w ä r e schon methodisch ein I r r t u m » . — 

Abb. 4. Obere Reihe: links Igel 

aus Italien (langschnäuzig), Ost­

deutschland (langschnäuzig); 

Untere Reihe: links Wanderigel 

aus Mallorca (langschnäuzig), 

rechts Wanderigel aus Algerien 

(kurzschnäuzig) 

Abb. 5 - Die gleichen Ober­

schädel von Abb. 3 : links Wan­

derigel, rechts Eurasischer Igel 

aus Vaduz (vergl. die Gau­

menformen!) 
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